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Erhaltungsziele und –maßnahmen
Letzte Änderung: 23.09.2020

3150 Natürliche eutrophe Seen und Altarme

Erhaltungsziele

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur  Wiederherstellung
eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert das
Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrößen,
zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten.

 Erhaltung  der  naturnahen,  nährstoffreichen  (eutrophen),  aber  nicht  übermäßig

nährstoffreichen (poly- bis hypertrophen) Gewässer einschließlich ihrer Uferbereiche und mit
ihrer  Unterwasserpflanzen-,  Wasserpflanzen-  und  Verlandungsvegetation  sowie  ihrem
lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturinventar* (Verlandungsreihe)

 Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

 Erhaltung  des  lebensraumtypischen  Wasserhaushaltes  und  -chemismus  unter

Berücksichtigung des Einzugsgebietes

 Vermeidung  und  ggf.  Verminderung  von  Nährstoff-  und  Schadstoffeinträgen,  Vermeidung

poly- bis hypertropher Verhältnisse mit hohen Anteilen von Hypertrophiezeigern

 Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 
http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3150

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Anas clypeata, Anas 
crecca, Anas querquedula, Anas strepera, Brachytron pratense, Erythromma najas, Globia sparganii, 
Lenisa geminipuncta, Leucania obsoleta, Libellula fulva, Nymphula nitidulata

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen

 keine Nutzung bzw. Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielverträgliches Maß

 Förderung  einer  natürlichen  Verlandungsreihe  bei  Gewässern  ausreichender  Größe  z.  B.

durch Bewahrung bzw. Schaffung einer möglichst gering anthropogen überformten Uferlinie

 bei  Bedarf  vorsichtige  Teilentschlammung  in  größeren  Zeitabständen,  bei  Vorkommen  in

Auen Gewährleistung und ggf. Förderung regelmäßiger Hochwasserdurchströmung 

 ggf.  Vermehrung  des  Lebensraumtyps  durch  Neuanlage  von  Gewässern  an  geeigneten

Standorten

 Unterlassung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung 

 ggf.  Maßnahmen  zur  Wiederherstellung  des  lebensraumtypischen  Wasserhaushaltes:

Verschluss,  Anstau  ggf.  Entfernen  von  Drainagen  und  Entwässerungsgräben  sowie
schutzzielkonforme Regulierung von Ab- und Überläufen

 keine Einleitungen stark nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3150


 Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten Pufferzonen 

 Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen

 ggf. Regulierung des Fischbestandes



3260 Fließgewässer mit Unterwasservegetation

Erhaltungsziele

Wiederherstellung eines  günstigen  Erhaltungszustands  im  Gebiet  auch  als  Beitrag  zur
Wiederherstellung eines  günstigen  Erhaltungszustands  in  der  biogeographischen  Region.  Den
Rahmen hierfür  liefert  das Maßnahmenkonzept  für  das  Gebiet  mit  den entsprechenden Angaben
insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten.

 Wiederherstellung  von  naturnahen  Fließgewässern  mit  Unterwasservegetation  mit  ihren

Uferbereichen  und  mit  ihrer  lebensraumtypischen  Kennarten-  und  Strukturvielfalt*  sowie
Fließgewässerdynamik entsprechend dem jeweiligen Leitbild des Fließgewässertyps**, ggf. in
seiner kulturlandschaftlichen Prägung (z. B. Offenlandstrukturen)

 Wiederherstellung  der  naturnahen  Gewässerstruktur,  mindestens  mit  Einstufung  der

Gewässerstruktur  von  „3“  (mäßig  verändert)*  und  einer  möglichst  unbeeinträchtigten
Fließgewässerdynamik

 Wiederherstellung des Lebensraumtyps mit seinen typischen Merkmalen (Abflussverhalten,

Geschiebehaushalt,  Fließgewässerdynamik,  Anschluss  von  Nebengewässern  und
hydraulische Auenanbindung) als Habitat für seine charakteristischen Arten*

 Wiederherstellung einer hohen Wasserqualität mit maximal mäßiger organischer Belastung

und eines naturnahen Wasserhaushaltes

 Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen

 Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumes

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 
http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3260

** LUA (LRT 1999): Merkblatt 17 Leitbilder für kleine bis mittelgroße Fließgewässer in Nordrhein-Westfalen
- Gewässerlandschaften und Fließgewässertypen

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen

 Entfernung  von  künstlichen  Sohl-  und  Uferbefestigungen,  ggf.  Einbringen  von

Strömungslenkern

 Laufverlängerungen

 Maßnahmen zur Verbesserung der Sohlstruktur, Breiten / und Tiefenvarianz mit oder ohne

Änderung der Linienführung (z.B. durch Totholz)

 Zulassen eigendynamischer Entwicklung

 Zulassen der Entwicklung bzw. ggf. Anpflanzung von Ufergehölzen aus standortheimischen

Baumarten, insbesondere von Erlen-Eschen- und Weichholzauenwäldern (LRT 91E0),  ggf.
Entfernung  beeinträchtigender  Vegetation  (z.B.  Entfernen  von  nicht  lebensraumtypischen
Gehölzen)  unter  Berücksichtigung  vorhandener  Unterwasservegetation  und  der
Neophytenproblematik

 Einrichtung ungenutzter oder extensiv als Grünland genutzter Gewässerrandstreifen und/oder

-korridore  oder  von  feuchten  Hochstaudenfluren  (6430)  unter  Berücksichtigung  der
Neophytenproblematik 

 Maßnahmen zur Auenentwicklung und zur Verbesserung von Habitaten in der Aue, z. B. 



o Reaktivierung der Primäraue u.a. durch Wiederherstellung einer natürlichen Sohllage

(sofern  nicht  möglich,  Entwicklung  einer  Sekundäraue  u.a.  durch  Absenkung  von
Flussufern), 

o Entwicklung und Erhalt von Altstrukturen bzw. Altwassern in der Aue,

o Extensivierung  der  Auennutzung  oder  Freihalten  der  Auen  von  Bebauung  und

Infrastrukturmaßnahmen, 
o Anschluss von Seitengewässern und Altarmen (sofern geeignet und machbar)

 Bewahrung  und  Schaffung  der  Durchgängigkeit  des  Fließgewässers  für  seine

charakteristischen Arten durch 

o Rückbau  von  Querbauwerken,  Abstürzen,  Durchlässen  und  Verrohrungen  sowie

sonstigen  durchgängigkeitsstörenden  Bauwerken  unter  kritischer  Berücksichtigung
der speziellen Anforderungen bei Vorkommen von Stein- und Edelkrebs

 Vermeidung von direkten und diffusen stofflich belasteten Einleitungen und Beschränkung von

Wasserentnahmen

 Vermeidung und Minderung von Feststoffeinträgen und -frachten

 Nutzungsextensivierung im Auenbereich

 ggf. Verschließen von Drainagen und Anstau bzw. Rückbau von Entwässerungsgräben mit

dem Ziel, eines guten ökologischen und chemischen Zustands (OGewV Anlagen 4,5,6,8) des
Gewässers mit Nährstoffkonzentrationen, die nicht über den Orientierungswerten gem. Anlage
7 OGewV liegen

 Orientierung der Gewässerunterhaltung am Erhaltungsziel

 Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung



7210* Kalkreiche Sümpfe mit Cladium mariscus und Arten des 
Caricion davallianae (Prioritärer Lebensraum)

Erhaltungsziele

Wiederherstellung eines  günstigen  Erhaltungszustands  im  Gebiet  auch  als  Beitrag  zur
Wiederherstellung eines  günstigen  Erhaltungszustands  in  der  biogeographischen  Region.  Den
Rahmen hierfür  liefert  das Maßnahmenkonzept  für  das  Gebiet  mit  den entsprechenden Angaben
insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten.

 Wiederherstellung von kalkreichen Sümpfen mit Schneiden-Rieden (Cladietum marisci) und

Übergängen zu Kleinseggenrieden kalkreicher Niedermoore (Caricion davallianae) mit ihrem
lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturinventar*

 Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

 Wiederherstellung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps 

 Wiederherstellung  des  lebensraumtypischen  Wasserhaushaltes  und  -chemismus  sowie

Nährstoffhaushaltes (mesotrophe, kalkreiche Gewässer oder Böden) unter Berücksichtigung
des Wassereinzugsgebietes

 Vermeidung  und  ggf.  Verminderung  von  Nährstoff-  und  Schadstoffeinträgen  in  den

Sumpfbereich inkl. der Kontaktlebensräume des LRT

 Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumtyps

 Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund 

o seiner Bedeutung als eines von fünf Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse in der

atlantischen biogeographischen Region in NRW,
o seiner  besonderen  Repräsentanz  für  die  atlantische  biogeographische  Region  in

NRW,
o seiner Bedeutung im Biotopverbund,

o seines Vorkommens im Bereich der lebensraumtypischen Arealgrenze

 wiederherzustellen.

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 
http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/7210

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Ceriagrion tenellum

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen

 bei Bedarf einschürige Mahd 

 keine Nutzung bzw. Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielverträgliches Maß 

 ggf. Maßnahmen gegen den Verbiss der Schneiden-Riede

 Entnahme aufkommender Gehölze 

 ggf. gezieltes Entfernen von Störarten

 keine Entwässerung und Grundwasserabsenkung 

 ggf.  Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes:  z. B.

Verschluss,  Anstau  ggf.  Entfernen  von  Drainagen  und  Entwässerungsgräben  sowie
schutzzielkonforme  Regulierung  von  Ab-  und  Überläufen,  Vermeidung  von  dauerhafter
Überstauung 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/7210


 ggf. Kontrolle des Grundwasserstandes

 Berücksichtigung der individuellen Standortverhältnisse im Umfeld des LRT

 Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmenden

Pufferzonen 

 keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich  belasteten oder ungeeigneten

Wassers

 Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen



1134 Bitterling (Rhodeus sericeus amarus)

Erhaltungsziele

Erhaltung eines  günstigen  Erhaltungszustands  im  Gebiet  auch  als  Beitrag  zur  Erhaltung eines
günstigen  Erhaltungszustands  in  der  biogeographischen  Region.  Den  Rahmen  hierfür  liefert  das
Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrößen,
zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten.

 Erhaltung  von  mäßig  eutrophen  Stillgewässern,  Altarmen  oder  schwach  strömenden

Fließgewässern  mit  organischer  Auflage  auf  sandigem  Untergrund,
Wasserpflanzenbeständen und mit  zur  Eiablage notwendigen Großmuschelvorkommen als
Laichgewässer

 Vermeidung  und  ggf.  Verringerung  von  direkten  und  diffusen  Nährstoff-  und

Schadstoffeinträgen in die Gewässer

 Erhaltung einer möglichst natürlichen Auendynamik mit Altarmen und Altwässern im Unterlauf

der Flüsse

 Vermeidung von Faunenverfälschungen

 Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeutung als eines der fünf

größten Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse der atlantischen biogeographischen Region in
NRW zu erhalten.

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen

 Umsetzung habitaterhaltender Pflege- und Entwicklungskonzepten nach den Ansprüchen der

Art und ihrer Wirtsmuscheln

 Vermeidung und ggf. Verringerung von Verschlammungen in den Gewässern

 Beibehaltung und ggf. Anlage von Gewässerrandstreifen (beidseitig 10 m, extensive Pflege),

ggf. auch sehr extensive Nutzung als Grünland möglich

 Gewässerunterhaltung:

o keine  Sohlräumung;  bei  unvermeidbarer  Sohlräumung  oder  Leerungen  von

Sandfängen Berücksichtigung der Wirtsmuscheln
 extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewässerumfeld:

o keine Düngung

o kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln

 ggf.  Anbindung  abgeschnittener  Auengewässer  an  größere  Systeme  um  die

Wiederbesiedlung zu ermöglichen

 Abbau von Barrieren um Wiederausbreitung der Großmuscheln zu ermöglichen

 kein Besatz mit nicht einheimischen Bitterlingen bzw. mit Bitterlingen unbekannter genetischer

Identität (z.B. aus dem Zierfischhandel)

 kein Besatz mit  nicht einheimischen Großmuscheln bzw. mit einheimischen Großmuscheln

unbekannter genetischer Identität (z.B. aus dem Zierfischhandel)



1145 Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis)

Erhaltungsziele

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur  Wiederherstellung
eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert das
Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrößen,
zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten.

 Erhaltung von flachen, stehenden bzw. sehr langsam fließenden Gewässern mit intensivem

Wasserpflanzenbestand  und  weichem  schlammigen,  gut  durchlüfteten  Untergrund  als
Laichgewässer

 Erhaltung von Beständen in Sekundärhabitaten wie Gräben und Fischteichen

 Erhaltung  einer  schonenden Gewässerunterhaltung  unter  Berücksichtigung  der  Ansprüche

der Art

 Erhaltung  einer  möglichst  natürlichen  Auendynamik  zur  Erhaltung  und  Entwicklung  von

Grenzgewässern der Auen (z.B. Altarme)

 Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeutung als eines von nur fünf

Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse der atlantischen biogeographischen Region in NRW
zu erhalten.

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen

 Belassen und ggf. Förderung von Wasserpflanzenpolstern als Laichsubstrat

 Vermeidung und ggf.  Verringerung von Faulschlammbildungen und Verockerungen in  den

Gewässern

 Gewässerunterhaltung:

o keine  Sohlräumung;  bei  unvermeidbarer  Sohlräumung  oder  Leerungen  von

Sandfängen Berücksichtigung der Larven/Adulten
o ggf. zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten 

o Einsatz schonender Geräte

o Berücksichtigung des Laichzeitpunktes

 ggf.  Anbindung  abgeschnittener  Auengewässer  an  größere  Systeme  um  die

Wiederbesiedlung zu ermöglichen

 ggf. Entfernung von Abstürzen wie Wehren über fünf Zentimetern Höhe



1149 Steinbeißer (Cobitis taenia)

Erhaltungsziele

Erhaltung eines  günstigen  Erhaltungszustands  im  Gebiet  auch  als  Beitrag  zur  Erhaltung eines
günstigen  Erhaltungszustands  in  der  biogeographischen  Region.  Den  Rahmen  hierfür  liefert  das
Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrößen,
zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten.

 Erhaltung  naturnaher,  linear  durchgängiger  Fließgewässer  sowie  von  (Still)gewässern  wie

Altarmen  und  Flutrinnensystemen  mit  Gewässersohlbereichen  aus  nicht  verfestigten,
sandigen  und  feinkiesigen  Bodensubstraten  mit  lückigen  Wasserpflanzenbeständen  als
Laichgewässer

 Erhaltung  einer  möglichst  natürlichen  Abflussdynamik  mit  sich  umlagernden  Sanden  und

Feinkiesen

 Vermeidung  und  ggf.  Verringerung  von  direkten  und  diffusen  Nährstoff-  und

Schadstoffeinträgen sowie starken Materialeinschwemmungen in die Gewässer mit der Folge
von Veralgungen, Verschlammungen auf den Gewässersohlen

 Erhaltung der Wasserqualität

 Erhaltung  einer  schonenden Gewässerunterhaltung  unter  Berücksichtigung  der  Ansprüche

der Art

 Erhaltung der Durchgängigkeit der Fließgewässer im gesamten Verlauf

 Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeutung als eines der fünf

größten Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse der atlantischen biogeographischen Region in
NRW zu erhalten.

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen

 Belassen  und  ggf.  Förderung  von  gewässertypischen  Habitatstrukturen  im  Gewässer  wie

Totholz, Wurzelgeflecht und Steine. 

 Vermeidung  von  Trittschäden,  ggf.  Regelung  von  (Freizeit-)Nutzungen  im  Bereich  der

Vorkommen

 ggf. Rückbau von Ufer- und Sohlbefestigungen

 Beibehaltung und ggf. Anlage von unbewirtschafteten Gewässerrandstreifen (beidseitig 10 m)

 extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewässerumfeld:

o keine Düngung

o kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln

 Gewässerunterhaltung:

o keine  Sohlräumung;  bei  unvermeidbarer  Sohlräumung  oder  Leerungen  von

Sandfängen Umsiedlung der Larven/Adulten
o ggf. zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten 

o Einsatz schonender Geräte

o Berücksichtigung des Laichzeitpunktes

 ggf. Entfernung von Abstürzen über fünf Zentimetern Höhe

 ggf. Anlage von Fischwegen



1016 Bauchige Windelschnecke (Vertigo moulinsiana)

Erhaltungsziele

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur  Wiederherstellung
eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert das
Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrößen,
zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten.

 Erhaltung nasser, basenreicher Biotope (Sümpfe, Nasswiesen, Kalk, Flach- und Quellmoore,

Seggenrieder, Wasserschwaden- und Rohrglanzgrasröhrichte, usw.) mit gleichbleibend hohen
Grundwasserständen  und  dauerhaft  vorhandenen  vertikalen  Strukturelementen  der
Vegetation

 Etablierung eines extensiven Pflege- und Nutzungsregimes geeigneter Lebensräume

 Erhaltung  eines  lebensraumtypisch  hohen  Grundwasserstandes  in  Feuchtgebieten  und

Grünländern

 Vermeidung und ggf.  Verringerung von Nährstoff-  und Schadstoffeinträgen im Umfeld  der

Vorkommen

 schonende Unterhaltung von Graben- und Uferrändern unter Berücksichtigung der Ansprüche

der Art

 Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund

o seiner  Bedeutung  als  eines  von  insgesamt  nur  sieben  Vorkommen  in  der  FFH-

Gebietskulisse der atlantischen biogeographischen Region in NRW 
o seiner besonderen Größe 

 zu erhalten.

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen

 gezielte Förderung der Pflanzenarten auf bzw. Pflanzengesellschaften in denen die Bauchige

Windelschnecke lebt  (v.a. Typha, Iris,  Glyceria maxima, Carex elongata, C. paniculata, C.
riparia, Phragmites australis, Stachys palustris, Lysimachia vulgaris)

 Nutzungsaufgabe oder Nutzungsextensivierung auf Flächen mit gehobenen Wasserständen

durch Einschränkung der Mahd

 keine Beweidung (Grund: Beseitigung der wichtigsten Aufenthaltsorte der Art sind stehende

Pflanzenstängel und Blätter)

 ggf. Entfernung oder Rückschnitt aufwachsender Gehölzvegetation

 Vermeidung von Entwässerung und Wasserentnahmen (Grundwasserabsenkung)

 ggf. Renaturierung und Durchführung von Maßnahmen zur Wiedervernässung:

o Rückbau und Entfernung von Drainagen

o Anstau von Entwässerungsgräben

 Beibehaltung und ggf. Anlage von ausreichend großen, extensiv genutzten oder ungenutzten

Pufferzonen

 extensive landwirtschaftliche Nutzung im Umfeld der Vorkommen: 

o keine Düngung

o kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln



 Unterhaltung  durch  zeitlich  versetzte  Bearbeitung  in  Teilabschnitten,  Einsatz  schonender

Geräte
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